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Das Kinderprinzenpaar Fabian Bürger und Franziska Miederhoff, beide 11 Jahre, regieren für den TuS Sundern die Narren. Sie sangen zusammen mit Gaby Lillpopp, die nach 20 Jahren aufhört.Farbenfroh präsentierte sich der Elferrat um Präsident Manfred Henze (links) und Sitzungspräsident Rolf Hengesbach.Links ein Abendkleid, rechts ein Smoking: So präsentierten sich die jungen Damen der Seniorengarde bei ihrem Showtanz zur lateinamerikanischen Tanzstunde. Fotos (6): Ted Jones 

Sundern. Samba ohne Ende, Stimmung wie in Rio de Janeiro. Das ist das Fazit der großen Prunksitzung der KG "Flotte Kugel" am Samstag.

Den Auftakt machte beim Einzug von Elferrat und Garden die Gruppe "Samba Piranha", die mit brasilianischer Musik unter dem prächtigen Bühnenbild der Cocacabana einheizte. Die mitreißenden Ryhthmen wurden in den vergangenen Jahren vom Hachener Johannes Fricke sowie mit Hans-Peter Pelzer aus Lohmar mit den 12 Musiker einstudiert. Das Bühnenbild gestaltete Meinolf Aufderbeck mit seiner Familie.

In der Folge entwickelte sich eine bunte Mischung aus Musik und Schwung, so dass schon sehr früh der Saal kochte. Nicht ganz unbeteiligt daran waren die "Ballermann Boys" (Patrick und Niklas Linnborn) mit Songs wie "Chocolata" oder "Nüchtern bin ich so schüchtern".

Einer der ersten Höhepunkte war dann die Proklamation des Prinzenpaares. Fabian Bürger und Franziska Miederhoff, beide 11 Jahre, repräsentierten den TuS. Während der Prinz in der D-Jugend kickt, turnt das Mädchen aus Langscheid, fährt Einrad und Ski. "Wenn Erwin Hengesbach jetzt lacht, haben wir garantiert nichts falsch gemacht", reimten die beiden. Für das muntere Paar gab es dann von Elisabeth Keggenhoff den Ehrenorden der Senatoren der KG "Flotte Kugel". Sie selbst erhielt die Motto-Eule, denn das brasilianische Motto hatte sich die Senatorin, die seit 40 Jahren auf der Bühne steht, ausgedacht.

Prächtig hatten sich auch die Elferräte kostümiert. Sie saßen in einer riesigen stilisierten Strandbar unter dem Zuckerhut. Da passte der Fußballtanz der Kindergarde ausgesprochen gut ins Bild. Anschließend ließ Walter Lange als Protokollchef nochmals das ganze Jahr an Röhr und Sorpe Revue passieren: Neben dem Hochregallager bekam auch der Ministerpräsident sein Fett weg. Langes Ehefrau Elisabeth sorgte dann als eine "politisch Angehauchte" für Lacher über Hartz, Joschka und den alten "Schuld-Eichel".

Dass das Thema Tanz bei der "Flotten Kugel" ganz groß geschrieben wird, bewiesen die Juniorinnen mit ihrem Gardetanz. Begeisterung löste auch der "Starlight Express"-Tanz der kfd Christkönig im Saal aus. "Mein Herz geht 1 zu 1000, wenn ich diese Bühne betretet", bekannte Gaby Lillpopp, die sich nach 20-jähriger Aktivität, bis 1994 mit ihrem Mann Wolfgang, von der FKS verabschiedet. "Sie war immer ein Garant der guten Laune", so Protokollchef Walter Lange. "In ihren Augen sprüht das Feuer." Und so nahm Gaby mit Schunkelliedern wie "Am Rosenmontag bin ich geboren" oder "Roderich" Abschied. Zusammen mit Neffe Patrick bot sie dann noch den "Alten Holzmichl". Riesiger Applaus brandete ihr als Dank für viele tolle Stunden entgegen.

Höhepunkt war dann der Showtanz der Seniorengarde zum Thema "Lateinamerikanische Tanzstunde". Dabei begeisterten den Exaktheit und die wunderschönen zweigeteilten Kostüme: Links eine Abendkleid und rechts ein Smoking. Dank für den auch bundesweit erfolgreichen Tanz ging an Trainerin Andrea Horrig.
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30.01.2005   Von Matthias Schäfer 


